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Pressemitteilung des Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
(LWL) 
 
 
Gute Nachricht vom Arbeitsmarkt 
Zahl der schwerbehinderten Menschen ohne Arbeit ist im November gesunken 
 
Westfalen (lwl). Überraschend positiv hat sich die Zahl der schwerbehinderten Menschen ohne Arbeit 
entwickelt. Das zeigt der jüngste Bericht des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL). Danach 
waren Ende November 20.576 schwerbehinderte Menschen in Westfalen-Lippe ohne Arbeit (12.675 
Männer und 7.901 Frauen). Das sind 131 weniger als im Oktober. [Vergleich mit den Vorjahreszahlen 
ist nicht möglich, da die Arbeitsagenturen seit kurzem auch die Optionskommunen berücksichtigen, 
die die Arbeitslosen selbst betreuen.] 
 
"Das ist eine unerwartet gute Nachricht vom Arbeitsmarkt", kommentierte LWL-Sozialdezernent 
Matthias Münning die leicht gesunkene Zahl der arbeitslosen schwerbehinderten Menschen in 
Westfalen-Lippe. "Arbeitsmarktexperten sehen in den recht erfreulichen generellen Daten des 
Arbeitsmarkts für den November zwar noch keine Entwarnung für die Beschäftigungssituation in 
Deutschland. Wir sind dennoch zuversichtlich, mit den Instrumenten des LWL-Integrationsamtes, dem 
besonderen Kündigungsschutz und den Leistungen der begleitenden Hilfe im Arbeitsleben 
insbesondere an die Arbeitgeber, weiterhin einen positiven Beitrag zur Stabilisierung der 
Beschäftigungslage schwerbehinderter Menschen in Westfalen-Lippe leisten zu können," zeigte sich 
der LWL-Sozialdezernent optimistisch. 
 
Das LWL-Integrationsamt hat die Aufgabe, private und öffentliche Arbeitgeber dabei zu unterstützen, 
Arbeitsplätze für schwerbehinderte Menschen zu schaffen und zu erhalten. Neben der technischen 
Ausstattung behinderungsgerechter Arbeitsplätze bildet die Beratung der betroffenen Menschen und 
der Arbeitgeber einen Schwerpunkt in der Arbeit der LWL-Abteilung. 
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Arbeitslose schwerbehinderte Menschen 
in Westfalen-Lippe Monat November 2009 

Quelle: Statistik Regionaldirektion NRW der BA  und eigene Berechnung / *grau unterlegt - Agenturbezirke mit 
optierenden Kommunen 
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Ahlen 460 -8 291 -4 169 -4
 
Bielefeld 960 +30 631 +31 329 -1
 
Bochum 2.208 -93 1.341 -69 867 -24
 
Coesfeld* 832 +19 543 +28 289 -9
 
Detmold 622 -4 383 +4 239 -8
 
Dortmund 3.338 -25 2.052 -1 1.286 -24
 
Gelsenkirchen 1.312 +8 789 +7 532 +10
 
Hagen* 1.833 -21 1.119 -17 714 -4
 
Hamm* 1.494 +2 899 +25 595 -23
 
Herford* 779 -3 459 -7 320 +4
 
Iserlohn 1.107 -12 673 +2 434 -14
 
Meschede* 511 -12 320 -12 191 +/-0
 
Münster 467 -12 293 -1 174 -11
 
Paderborn 839 -10 530 -3 309 -7
 
Recklinghausen 1.359 -15 822 -13 537 -2
 
Rheine* 767 +39 501 +28 266 +11
 
Siegen 1.005 -13 622 +2 383 -15
 
Soest 674 -10 407 -15 267 +5

Westfalen-
Lippe 
Insgesamt 

20.576 

 

-131 12.675 -15 7.901 -116 

 
NRW insgesamt 41.185 -32 25.192 +49 15.993 -81 

 ²)  Das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit hat deutschlandweit 69 Kommunen an Stelle der Arbeitsagenturen als Träger der                          
Grundsicherung zugelassen. Hier organisiert also die Kommune die gesamten Leistungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende in 
Eigenregie (ohne Hilfe der Agentur für Arbeit). In Westfalen-Lippe gibt es zurzeit 7 optierende Kommunen (Kreis Borken, Kreis Coesfeld, 
Kreis Steinfurt, Kreis Minden-Lübbecke, HSK, Ennepe- Ruhr-Kreis, Stadt Hamm), die 6 Agenturbezirken zugeordnet sind.  


